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Der Regrerungsbezi k Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma­
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back­
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an­
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma- 
ricnburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.

Stützt 
Euer 

Zladltheater

Soielplan vom 16. bis 31
März Seite 6 und 7

durch regen 
Besuch!



6Ibingsi' LtsrUbsnk
81ZrN. Lpspkssss Elbing

^6rn8pr. 2441—2443 ^ri6clr.-Wilii6lm-^l3tr 4 
Qösekäitsiisit: 8.30—13 Dlir u, 15—16 Ukr

2w6Ig8i6ll6 !: ^aupt^l^ke 1
^W6Ig8i6ll6 ll: König^ergei^tl^ke 101
^W6ig8t6l>6 !!I: ^0^3^^1881^366 18

K 3 8 8 6 n 81 u n 6 e n 6er ^v^ei§8 tel 1en
Von 8—13 unä von 15—16.30 Okr.

8oNN3k6Nci N30kmitt3g8 8inci 8ZmtIiok6 K3886N g680lll0886N

I^6iLli8bankkonto. ?O8l8ckeekkonto: Köni^8berA 14918. Lerlin 124222

^nlaxe von Spar^eldern ru xünslixsten ke^in^un^on.
Lin2U§ von 8ekeek8, XVeok86ln unä vokumenten.

binlosunx von keisekreöitdrioken. — l3inxvecks1unL 
Lrern^or Oel^sorten. — ^uibewakrunZ von 
XVert83eken aller ^rt in un8eren ?re8orräumen.

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Zu unserem Titelbild.

Werbt für den Marienburg-Bund 
Werdet Mitglied!

Der Marienburg-Bund ist unter den gewaltigen Ein­
drücken der denkwürdigen Volksabstimmung des Jahres 
1920 gegründet worden. Sein satzungsgemäßes Ziel ist, 
Verständnis für die Geschichte und Eigenart des ehemali­
gen Deutschordenslandes, unserer West- und ostpreußischen 
Heimat, zu verbreiten und damit das Deutschtum im 
Osten zu stärken. Seit seiner Gründung hat sich der 
Marienburg-Bund an allen ernsten kulturellen Bestreu 
bungen beteiligt. Er hat in hervorragendem Maße dazu 
beigetragen, daß der Name der stolzen „Marienburg", 
des Symbols des Deutschtums im abgetrennten Osten, 
in der gesamten 'Kulturwelt bekannt geworden ist und 
hoch geachtet wird. Die Marienburg ist als das gewal­
tigste Kulturdenkmal wie nichts anderes dazu geeignet, 
Mittelpunkt aller Kulturbestrebungen in unserer Heimat 
zu sein. Starke und mannigfaltige kulturelle Wirkungen 
gehen von ihr aus auch in das unmittelbar benachbarte 
Auslandsdeutschtum hinein.

Seit 1928 ist der Marienburg-Bund bestrebt, durch 
die alljährliche Veranstaltung von Marienburg-Freilicht- 
Festspielen, deren Handlungen aus der Ordenzeit stammen, 
die große und wertvolle Vergangenheit unserer West- und 
ostpreußischen Heimat wieder lebendig zu machen. Tsfese 
mit ungebrochenem Lebenswillen ungefaßte Arbeit hat über­
all Anerkennung gefunden; der Erfolg ist mannigfaltig 
und sichtbar.

Im Jahre 1931 (25.-28. Juni) tritt der Marien­
burg-Bund nrit dem erschütternden Ordensdrama 

„Bartholomäus Blume"
von Ernst Hammer, dem in Westpreußen geborenen Dichter 
der Nordmark, der gerade jetzt dort außerordentliche 
Anerkennung und große Erfolge erntet, an die Oeffent^ 
lichkeit. „Bartholomäus Blume" wurde 1928 von 8000 
Zuschauern stürmisch begeistert ausgenommen. Die Regie 
liegt wieder in der Hand des bewährten Intendanten der 
Zoppoter Waldoper, Hermann Merz. 300 Bürger der 
Stadt und erste Schauspieler großer deutscher Bühnen 
wirken mit: Diese Festspiele der Ostmark sind weit über 
die Grenzen unserer Heimat bekannt geworden.
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8tLLtl. Pfeu8818ck6 
lotterie-kilmslime

keiciier, kidin^
Leke 8turm8tra886

Inn. Nüülenäamm

1,086 8t6t8 VOsfLtix

Oekonom: F ö Z1 e r.
?rieOriLÜ XVilbeim - ?1at2 20.

^eli-fon 3131. Llbin^ 
Oroker 8aal unä Oarten.

Familien- und 6e8ell8LkE8- 
Limm^s kür Vereine und 
Familien - ^e8tiiebkeiten. 

Kalte und warme 8pei8en 
2U jeder ^3§682eit

Konditorei I^iAow8><i
L 1.611^0

Inn Vlüülendamm 20-23 - ^ern8preeüer 2471

LoiiUv k^nsis« 6eb3vlc u. LsinSnIrs
Noäsrnste a u t s p r e c k e r 3 n I a § e

Alkstzsifveie» 
KpeLKstz«L»rs

Reiferdahnstr.1 Larsonplatz 

empfiehlt 

glltsn ^i!tsg8ti8ek 
in und autzer dem Hause. 
Prelse: 90 und 40 Pfg.

HsLet z«v Nerreir BZvfe
Telephon 2171 Glving Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

d Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet für 

Händler, da neb^n dem nädt. Schtachthof gelegen. 
AuSiponn ng sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Wir erbitten zu dieser kulturellen Tat, diesem Werk 
ostmärkischer Heimatliebe, die Mitarbeit und Mithilfe je- 
deZ Deutschen, insbesondere unserer ostmärkischen Landss- 
leute. Der Mindestbeiträg beträgt 5 RM., der Förderer- 
beitrag mindestens 20 RM., der vom Jahresbeitrag ein 
für allemal befreiende Stifterbeitrag mindestens 100 RM. 
Vereine sollen sich selbst einschätzen. Um Beitrittserklärung, 
Werbung in Freundeskreisen sowie um Ueberweisung der 
Beiträge wird ergebenst gebeten.

Der Marienburg-Bund
vl*. K V. ZOKMIÜ,

Oberbaurat Erster Wä germeister
Provinzialkonservator als Geschäftsführer
als stello. Vorsitzender Dorf d Arbeitsausschusses

össueds mied!
bsctsutvt i-Ioedgsn u8!

Xonciitorei "lsuks, Wiking
IVIankt 7

Lutü-, tiekt- u»l! Ln!gL88f-Ln!WN 
MWMgsW

Reparatur. 8ämt1. Fabrikate 8edne1l8ten8 
L)ektri8Lde KrafMu8rü8tunZen

Oebr. ^>302 
8turm8traLe 2 L>ding ^elepkon 2697 
OtiiLieUe Ueparaturwerk8taU äer k^irms. 

O., 8lutt83rt.

Ksvkslü-Ln u KovkkS»*«!«
1>snspo»»EskIs IksvkVlößvn

0. IVi o i^I^ri-I,
Ölen- unä Xoekderäkabrik
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LIKing
Gegründet 12)?. 70 646 Einwohner-

A«sk««fts stellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf Z?4S.
Geöffnet: Wochentags von ?.)0—13 und 1)—18 Uhr. Sonntags 

von 8)0—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen» Herrenstratze 17. Fernruf 212). (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Berkehrsverein Elbing» e. V.» Wilhelmstr. 29» Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - AusknnfLssteAe, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517» 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen Vorbehalten).

Dienstag, den 17. März, 20 Uhr: „Werbeveranstaltung", (Vortrag 
des Herrn Stadtrat Ligowski- „Handwerk und Kultur", Konzert- 
und Gesangßvorträge, Sprech-Ehöre u. a.); im Nahmen der 
Reichshandwerkswoche. (Erholungsheim).

Dienstag, den 17. März, 20 Uhr: „Geschäft mit Amerika", Lust­
spiel von P. Frank und L. Hirschfeld. (Stadttheater).

Mittwoch, den 18. März, 16—18 Uhr: „Kaffesnachmittag" unter 
dem Motto „Handwerk und Mode im Wandel der Zeiten"; im 
Nahmen der Neichöhandwerkswoche. (Bürger-Nessource).

Mittwoch, den 18. März, 20 Uhr: „Mein Leopold", Singspiel, im 
Nahmen der Reichehandwerkswoche. (Stadttheater).

Donnerstag, den 19. März, 16 - 18 Uhr: „Deestunöe in Form einer 
Modenschau" (Gesang- und Konzertvorträge), im Rahmen der 
Reichöhandwerkswoche. (Eentral-Hotel).

Donnerstag, den 19. März, 20 Uhr: „Aus der Vergangenheit des 
Handwerks", Vortrag im Rahmen der Reichshandwerkswoche, 
gehalten von Herrn Dr. Frentzel, verbunden mit Konzert, Gesang 
u. a. Vorführungen. (Gewerdehaus).

Donnerstag, den 19. März, „Stadttheaterprogramm" unbestimmt, 
siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Freitag, den 20. März, 20 Uhr: „Stadtcheateroorstellung" für die 
Handelskammer.

Sonnabend, den 21. März, 16 Uhr: „Märchenspiele für Gross und 
Klein" und Bandonium-Konzert, im Rahmen der Reichshand­
werkswoche. (Erholungsheim).
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Sonnabend, den 21. März, 20 Uhr: „Gabriel Schillings 
Flucht", Drama von Gerhard Hauptmann; im Rah­
men der Veranstaltungen der Freien Volksbühne El­
bing, Reihe 2^ Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadt- 
theater.)

Sonntag, den 22. März, 12 Uhr: „Goethe-Morgenfeier^ 
anläßlich des 99. Todestages. (Stadttheater.)

Sonntag, den 22. März, 20 !!hr: „ViolimKonzert verunstaltet 
von Musikdirektor Hugo Wermcke (Aula des Oberlyzeums).

Sonntag, den 22. März, 15 Uhr: „StadttheatervorstelM 
im Rahmen der Veranstaltungen des Metallarbeiter- 
verbandes. '

Sonntag, den 22. März, 20 Uhr: „Mein Leopold"; Volks- 
stück mit Gesang von H'Arronge. (Stadttheater.)

Montag, den 23. März, 20 Uhr: ^Gabriel Schillings 
Flucht", Drama von Gerhard Hauptmann; im Rah­
men der Veranstaltungen der Freien Volksbühne El­
bing, Reihe 2" Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadt- 
theater.)

Dienstag, den 24. März, „Stadttheaterprogramm" unbe­
stimmt; siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Mittwoch, den 25. März 20 Uhr: ,Mein Leopold"., Volks­
stück mit Gesang von H'Arronge. (Stadttheater.)

Donnerstag, den 26. März: ,,Stadttheaterprogramm" un­
bestimmt; siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Freitag, den 27. März, 20 Uhr: ^Gabriel Schillings 
Flucht", Drama von Gerhard Hauptmann. (Stadt­
theater.)

Sonnabend, den 28. März, 20 Uhr: ^Voruntersuchung"^ 
Schauspiel von Max Msberg und Ernst Hesse. (Stadt­
theater.)

Sonntag, den 29. März, 15 Uhr: ^Stadttheatervorstellung" 
im Rahmen der Veranstaltungen der Hirsch-Dunker- 
schen Gewerkschaften.

Sonntag ,den 29. März, 20 Uhr: ^Die Sache, die sich 
Liebe nennt", Komödie von Edwin Burke. (Stadt­
theater.)

Dienstag, den 31. März, 20 Uhr: ^Die Sache, die sich 
Liebe nennt", Komödie von Edwin Burke. (Städte 
theater.)
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l^OPPLnKZgLN 8
Elbing

?ernruk 3131 /^eusserer /^ünlencäcimm 97 K

«V W. ^öiks ^86ki^.
Inkaber LttrNurskZ Ks^uTH^ZisLAs 0ptikermei8ter 

8MI- 688M! !Ä lüölj8lü8 LlSWgM 
^!ter ^l^rkt 32 LSdLnZ !nn. ^üklenäLmm 16

Oe^rünäet 1875

FvützfEeksftrrde 
M^tLhies

Elbing- KettenbrunnensLr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Schellt das

Elbinger Tageblatt

preis monatlich l.25 
frei Haus.

k^sioks ^uswslil, gssakmaekvolls, apgrts s^ormsn 
kinclsn 8ie bei 6er

^öbel-^ab^lk?sul Lentr
Spierinxslr. 20 l^el. 2928. 61bin^ Wilkelmstr. 16

kekannt für AeclieLen8t6 Arbeit unä pünktliLke ^ieierunZ
---. Lixens ^isckler- un6 poisler^vericslätlen . -
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Zehenrwürdigkiten in Elbi»g.
Kirche«:

Ev Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
beriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14.gahr- 
bundert. Durmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor­
halle der Kirche und bei Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 188!—8) im neugotrschen Stil. Besichtigung nur 
nack vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrape. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Frieörich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F. Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Prof. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. «Reinhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaiktrchs. Grinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem «Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

u) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
)6) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6—7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Städt. 
Aeform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen­
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19 Uhr, Gintritt frei.
Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.
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Stadt. Iugendbüchevei, Kalkscheunstratze 16j. g'eöffnet Mon­
tag und Donnerstag 16.30—18.30 Uhr.

Stadtarchiv» Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—13 
und 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober-küster 
Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Pudor- 
Straße 31.

Dach der Iahn schule, gahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belvedere wundervolle Fernblicke.

BsLEanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich-Räuberstraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kaffen- 
schluß i/z Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

MuseeN:
Städtisches Museum, Heilige Geiststraße 4. Fernruf 3310.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9—13 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.30, Schüler 
0.30 NM. Schüler des Stadt- und Sandkreises Elbing unter Führung 
von Sehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 NM

Earl-Pudor-Mussum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmftratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.30 NM., Kinder 
0.23 NM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunden bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.



11



B
er

lin
-^

^M
^-

Th
or

n-
D 

«-
A

lle
ns

te
i«

12



8.20 14.55 18.36 21.48 ab Marienburg an 7.86 14.35 19.25 22.10
8.38 15.13 18.50 22.04 an Simonsdorf ab 7.18 14.17 19.11 21.55

10.03 16 23 20.13 23.13 an Tiegenhof ab 6.05 12.55 17.50 20.50

04 04 04 04 04 04 04

04
04 04 04 04 04 O0 04 oo es

w
0O 04

04 04

oo

O!
oo

o 04
04

04 O 04

s
Q

s S
K

r:

rr

rr

S
rr

U.L 8^i «
» § x: V

ZisV « ZNNZ K

s
00 OO 02

04 oo oo
04 04 04

8
04 HO es 04 es

04 04
04 04 04

00 w oö

00

00) O
04

oo o oo.

04 04 04
00 04

§
04 04 04 04

00 04

04 oo es

oo n

IiO) 10) u
10) «

es es 10 
I G -

M

r:

»4-. o o ! ^88Zsr

04 04

04

04 oo oo

072 oo> oo

tS

c>

8

8
rr

G

00 1O) 
! > !!

es
00 tO) oo
es 12

.5
0

11
.3

6

)!!!) 

_____________________ es

es 072 io> 
HO o > I

00 es

00 HO es o 
00^^10)^
es is i-ö

.5 8 8 Zs

B

r:
-L

§^88«««^

oo V 
10) o

es 04 oo

o 04 04 > '
04 04 04 04 04

00 oo o o es
10) 10) uo

HO 103 es es 20
.0

1
21

.1
4

^esoooes 
00 00^^00^ 

04 o^i oo oo

14
.4

2
15

.5
6

io i - es O
110 10) es
es oo 072

V1
0.

10
13

.2
7

13



Ol 20 o 20 0

Ol Ol Ol Ol

El
bi

ng
 - G

ül
de

nb
od

en
—

M
al

de
ut

e«
—

M
oh

ru
ng

en
—

Al
le

ns
te

in

Ol Ol

VG

Ol Ol Ol

Ol 20

rs

« Q <2 « «

20 20 o o
i—I 20 20-^ Ol-^ ,
20 20 202000
Ol Ol Ol Ol

Ol o Ol 22 Ol

20 o o Ol Ol
Ol

Ol Ol
Ol Ol I
Ol Ol 20 20 '

Ol Ol Ol Ol Ol Ol

22 22 22 oo

8

K
rr IZNAS

G

« «

« <2 « « «

So
nn

ta
g 

Fe
ie

rta
g 

un
d 

D
ie

ns
ta

g

OO 
i-i 1O 12 
Ol 1-i 
Ol Ol 0-,

001022020^0020 
20010^^20^0^  ̂
OOOOOOOO22M OlOl-^i—II—,7-1^

Zu
rü

,

s.
 u. 

F. OOl»-OOlOHO l— 0 
^^OOiO^OlOlOO 
0000222226 22 222)

OOO^^O20l>-220
OOli—^OiO^Ol7-irOt2k

L -n -Z
I0l^0li0220^^—1OHQ 
^^7-^OiOi020207-!0 
10101010^^^^-^^

Tä
gl

ic
h 200>i-<i0200l^00li2 

2000i0^^0l0l0l2

00i0r-0-s-<02020i2 
^7-^Ol0^^1-<7--jlO^ 
l>-ddl>^<^ö-^ÖcorO<2ÖiOi2

Ib
in

g -
Vr

au
ns

be
rg

)

St
at

io
ne

n
ab

 E
lb

in
g S

ta
dt

 . an
 

I Re
im

an
ns

fe
ld

e ! 
! Suc

ca
se

-H
af

fs
ch

l. ! 
! Lad

in
en

 ..
. I 

an
 T

ol
ke

m
it . . a

b 
ab

 T
ol

ke
m

it .
 . . a

n 
an

 F
ra

ue
nb

ur
g . ab 

ab
 F

ra
ue

nb
ur

g .
 . an 

i Br
au

ns
be

rg
 Ob

. >

rr So
nn

ta
g 

Fe
ie

rta
g 

un
d 

D
ie

ns
ta

g

22
.2

2 
^2

2.
39

er
ba

h

Tä
gl

. 0002022102000^ 
20»00'-^Ol20lOiO-7-!2 
222000^ 00-000^

rr 
«

I00l22'-I0227-!00lc 
^1—ji—<2O^^-r-^i-^^' 
2Ö^^^^^1O1O1O»

S.
 u.

 F
. 0202V2000l20i0^c^ 

20i0i00^-i7—I2O2O1O«!
2Ö2Ö2Ö'^'-^^'^^^>

Tä
gl

. I0^-0l>-20^-10l?-220i 
I00l0l20^^000lö 
^ZZZZZ^^^!

2
00l0l0i0200^-l20!
20 0 Ol 20. 0. 20 q 
uoooooor-'l^l^ci

14



07 tO 70

O
m

ni
bu

sv
er

ke
hr

.
O

m
ni

bu
sv

er
ke

hr
 El

bi
ng

er
 Hö

he
 M

. »
ok

m
sn

n,
 Kö

ni
gs

be
rg

er
st

ra
tz

e 1
a.

 
Fe

rn
ru

f 39
07

. 
__

__
__

__
__

__
__

_
yqvuuoz 
'!1U' our

07 09 OI (77 07

09

oi

07 07



Llbinger Strahenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 7^ dann von 12" alle 48 Min. bis 18"
ab Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18" 

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12", 13^; yon 

13" ab alle 8 Min. bis 18", 19"
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 13", 1344. y^n

1400 ab alle 8 Min. bis 19^, 19^ (* zum Reichsbhf.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 
Der Vogelsang-Berkehr wird aufrecht erhalten,

9"-18" uhr.

440
44s
4^6

ab

an

Witterungsverhältnisse erlauben. 
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr). 

Wagenhalle, Ziesestraße 
Friedrich-Wilhelm-Platz 
Reichsbahnhof

soweit es die

an

ab

502 
504 
4^

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21", 21."*, 2208*, 22^ 

2224* (* ^s Friedr. Wilh.-Platz) 
„ Reichsbahnhof 5^ alle 8 Min. bis 21", 220^ 22^^.

Linie 2 , Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* zum 
Reichsbahnhof) 21"

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße 
„ Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 220^ 
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22^

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21"*, 22^* (zur 
Ziesestraße).

„ Friede. Wilhelm-Platz 5" alle 12 Min. bis 21", 21"*,
Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0^*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

I N. ^übe Witwe I
D ?ernruk 2363 Wiking fl8cker8tr. 16/19 D

^rikvtaxen, Llrümpke, XVoUwarsn 
KinUerau88la11unLen, MoUswaren 
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3l26.
A. Wolfs Nächst,Jnh.Heinr.Penner.Friedr.-Wilh -Pl. 17, Tel. 3845.

Cafss und Tonditoreien
Alkoholfreies Cafe un'' Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Raihaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedewr 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.
Conditorei Groß, Alter Markt 37. Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Comlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Plntz l9, Tel. 2039. 3.50-4.00 7-9 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst. 13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—MR 
Christl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2 50-3.— RM.
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

geller bremäe findet in Tlding 
freundliche Aufnahme im

»vis! Wiking
gegenüber dem ttauptbahnhof. : - : Telephon 2987.

seden Sonnabend und 8onntag
mvelei'nen UnLskenü

Lr8tkl. Verpflegung, b'reundl. Zimmer mit flieh. >Va88er.
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner»

Auskunstsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
balle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelflieqerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner-
Auskunstsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255°

Sehenswürdigkeiten: KapiLelschlstz und Dorn (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes,

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 in breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshos und Rehhof,- nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick aus die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

,,die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß Der Hindenbnrg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und MotorbooLfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge, 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhallen. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segeiflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

Uauri? io L Oo., Wiking
lnd.: biöpmann bissss
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SsirirttrKr*«ekf<rtzrk<rvteit
von nach über Fahrpreis 

2.M. I 3.M.

Deutsch-Eylau Allenstein 5,50 3,80
Elbing Marienburg d 5,30
Hohenstein Ostpr.
Königsberg PrHbf.

Osterode
Osterode-Mohrung.

5,50 3,80

9,0o-Wormditt 13,00
Königsberg Pr.Hbf. Allenstein -Mehlsack 15,60 10,80
Marienburg ? 3,70
Marienwerder Riesenburg 8 3,00
Osterode 2 40 1,60
Riesenburg 2,70 1,90
Rosenberg Westpr. 1,90 1,30

Deutsch-Eylau Elbing Marienburg 7,40 5,10
Stadt Marienburg 5,20 3.60

Marienwerder Riesenburg 4,10 2,80
Riesenburg 2,40 1,70
Rosenberg Westpr. 1,70 1,20

Elbing Allenstein Güldenb.- Maldeut. 7,40 5,30
Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 9,00 6,20

Alt-Dollstädt 1,60 1,10
Blumenau Ostpr. 2,10 1,40
Braunsberg 4,30 3,00
K>rau 2,90 2.00
Güldenboden 1.10 0,70
Heilsberg Schlobitten 6,60 4 60
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9,10 6,30
Königsberg Pr.,Hbf 9,10 6,30
Maideuten Güldenboden 3,10 2,20
Maldeuten Miswalde 4,00 2,80
Marienburg Westpr tz,30 1,60
Marienwerder 5,20 3,60
Mehlsack Schlob. —Wormditt 5,50 3,80
Mühlhausen Ostpr. 2 50 1,80
Osterode Ostpr. Miswalde 5,90 4,10
Pr. Holland

Misw-. - Marienbg.
1,80 1,20

Riesenburg 5,10 350

Elbing
Tiedmannsdorf 3,40 2,30
Gr. Röbern 0,90 0,70

Haffuferbahn Steinort 1,20 0,90
Reimannsfelde 1,50 1,10
Succ. Haffschlößchen 1,80 1,40
Panklau, Cadinen 2,10 1,60
Tolkemit 2,50 1,80
Wieck Forsthaus 2,80 2,00
Frauenburg 3,20 2,40
Braunsberg 3,20 2,40

Obertor u. Ostbhf.
Marienburg Allenstein Miswalde 8,80 6,10

Westpr. Cadinen u. Succase- Elbing 4,10 3,00
Haffschlößchen !
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Kopf wie vor

Deutsch-Eylau 5,403,70
Dtsch-Eylau Stadt 
Elbing
Frauenburg 
Hohlstein Ostpr. 
Kahlberg

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit

5,20 3,60
2,30 1,60
5,50 4,00 
- 6 60

5,90,4,40
Königsberg Pr.Hbf. 
Malbeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rae^elshof 
Rkhhof 
Rieseilburg 
Stuhm

Elbing 11,40 7,80
4,40 3.00 
3,00 2.10 
0,90 0.60 
2 40 1,60 
2,00 1,40 
2 80 1,90 
1,10 0,80

Marienwrrder 
Westpr.

Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr. 
Gr. Rusuinen 
Gunthen
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof
Rebhof 
Riesenburg 
Sedlinen
Stuhm

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

4 30 3,00 
1,20 0,80 
5 20 3,60 
2,30 1,6( 
1,40 1,00 
1,10 0,80 
1.40 1.00 

14,40 9,90
5,50 3,80 
3.00 2,10 
2,20 1 50 
0,70 0,50 
1.10 0,80 
1,70 1,20 
0,70 0,50 
2,0" 1,40

Stuhm Elbing
Königsberg Pr.Hbf.
Marienb -rg 
Manen werd er 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg 
Marienburg-Elbing

3 30 2,20
12,40 8,60

1,10 0,80 
2 00 1,40 
0,40 0,30
1,30 0 90 
0,90 0,60

TUspkon 3398 8 t_ 8 ! 6 Inn. IViüblsn^smm

OröktL8 uncl vornekm8t68 tisu8 sm ?NUxe.
ttotel ^r8ten Kan§68 - 70 bremäenrummer - 85 Zeiten - 83mtUcke Ximmer 
mit Uiebenäem ^L88er :-: ^3kr8tuki ^'ein^nnmer - Lckreik^immer 
Oro6le8 Vierre8taurLnt - Viner8 - 8ouper8 8pei86n nscb äer l<rir1e 
2U jeäer '?L8682ei1 :-: ^utounterkunil :-: Zimmer von 3.50 KiVI an.
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ckie Aenle am ME

10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge­
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise. Vereinen bei Voranmeldung ermäßigte Preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend­
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

Lottsokslk
Gastwirtschaft aus der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6. Cdiner Schloh.

Besichtigungen im Sommer: Werktags von 
10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr. 
Sonntags von ^12—^4 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

IMMMiMMMMttMMMMMMMNNMMMMttMNMMkMMIMMMM
LIding

8p62iLlL68LkLtt kür

Kunr-, Wsik- un6 Woilwansn 
l-S^SI'WSPSN
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Heimatdichtung.
Von einem jungen Landsmann, Heinrich Eichen^ 

aus Elbing, erschien kürzlich! im Verlage H. W. Hendrick„ 
in Berlin ein Büchlein Gedichte, das wir allen Heimat­
freunden und denen, die einmal den grauen Alltag ver-- 
gessen wollen, warm empfehlen. Das Werkchen führt den 
Titel ,,Die Stille Straße". Es ist die erste Ernte 
des Dichters und zeigt ihn uns sogleich auf einer ansehn- 
iichen künstlerischen Höhe. Vor allem aber lernen wir 
hier einen prächtigen Menschen kennen, der mit seiner west- 
preußischen Heimaterde tief und treu verbunden ist, der 
aus dieser Erde seine Kräfte zieht und uns! davon viel Gu­
tes und Schönes zu spenden vermag. Wir bringen im 
folgenden drei seiner Gedichte zum Abdruck:

Freude

Es liegt so viel Freude in der Welt, 
Man muß sie nur heben.
Ein Leuchten der Sonne fällt 
In jegliches Leben.
Wenn wir das faßten und brächten
Ein jeder dem andern zum Gruß, 
Das wäre in dunkelsten Nächten 
Noch Freude im Ueberfluß.

*
Ein ganz klein Stückchen Sonne . . .

Ein ganz klein Stückchen Sonne
Durch einen Wolkenspalt, 
Wenn alles grau sich ballt, 
Wie bringt das Wonne!
Ein ganz klein wenig Liebe
Macht trübe,
Verweinte Augen hell. 
O daß mein Weggesell 
Sonne und Liebe 
Bliebe!

(Siehe nächste Seite.)
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Abend am Haft
Der Himmel blaß wie zartestes Pastell, 
Die Hecken prunkend voller Tust und Blüten. 
Des Haffes Wasser sprühen sunkelnd hell, 
Als letzte Sonnenstrahlen drin verglühten. 
Die Weißen Segel gleiten wie im Traum, 
Dem Hafen Zu, um müde auszuruhen.
Der Abend steigt herab aus Zeit und Raum 
Und wandelt langsam hin auf leisen Schuhen. 
Auf allen Wiesen geht die Welt zur Rast, 
Schwarz heben sich vom Himmel schlanke Pferde. 
Durch blaues Dämmern fliegt der Weiße Mast 
Der Holderblüten schwer und süßlich um die Erde.

6ie für 6en privaten un6 §e- 
8Lüäft!ieüen 8e6ark benötigt 
wer6en, lieiern wir in xweek- 
mä88i§er un6 neu^eitlieüer 
maeüunZ.

8orZ8ame Pflege iin6en be8on- 
6678 6ie ^Verbe6ruek8aeden 6er 
mockernen Oe8eüM8rek!ame

äSriek rrrrri
fleisckerstr. II LMinZ 7em8pr. 2769

24






